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Was die Woche bringt
StadtUieatcr

Spielplan vom 22. April bis 1. Mai 1939.
Samstag, 22. April, nachm. 15 Uhr: Gastspiel

der Heidi-Bühne-Bern zum letzten Mal:
»Heidi", nach Johanna Spyri, bearbeitet von
Josef Berger.

Abends 20 Uhr. 35. Tombolavorstellung des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Der
Graf von Luxemburg", Operette in drei
Akten von Franz Léhar.

Sonntag, 23. April. Nachm. 14.30 Uhr: „Rosen
aus Florida", Operette in drei Akten von
Leo Fall.

Abends 19.30 Uhr Gastspiel Kammersänger
Max Hirzel: „Lohengrin", Oper in drei
Aufzügen von Richard Wagner.

Montag, 24. April Volksvorstellung Kartell
„Eugenie" ein Charakter und eine Zeit, 5
Akte von Hans Müller-Einigen.

Freitag, 28. April. Ab. 30, zum letzten Mal: 24 Uhr (Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag
„Blaufuchs", Komödie in drei Akten von auch nachmittags. Kapelle George Theus.
Franz Herczeg.

Samstag, 29. April. Ausser Ab.: „Cavalleria
Rusticana" Oper in einem Akt v Mascagni Samstag den 29. Aprd, abends Ski-Chilbi
hierauf „Der Dreispitz", Ballett von Falla. organisiert vom Verband Bernischer Ski-Klubs.

lenstag, 25. April. Ab. 31.: „Nathan der
Weise", dramatisches Gedicht in fünf Auf-
zögen von Lessing.

Mittwoch, den 26. April. Ab. 31. Neueinstu-
diert: „Cavalleria Rusticana" Oper in einem
Akt von Pietro Mascagni, hierauf zum er-
stenmal: „Der Dreispitz" Ballett von Erna-
nuel da Falla.

Eonnerstag, 27. April. Ausser Ab. zum letzten
Male: „Eugenie".

Sonntag, 30. April, nachm. 14.30 Uhr, zum.
letzten Mal „Tosca", Oper in drei Akten
von Giacomo Puccini.

— Abends 20 Uhr zum ersten Mal: „Das
kleine Hofkonzert', ein musikalisches Lust-
spiel in drei Akten aus der Welt Carl
Spitzweg von Paul Verhoeven und Toni
Impekoven, Musik von Edmund Nick.

Montag, 1. Mai. Geschlossene Vorstellung des
Arbeiterbildungsausschusses „Nathan der
Weise", ein dramatisches Gedicht in 5

Aufzügen von Lessing.

Kursaal.
7» der VonzerV/al/e.

Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or-
chesters Guy Marrocco mit dem ungarischen
Tenor Arthur Demény. Alle Konzerte mit
Tanz-Einlagen (ausgenommen die vom Sonn-
tagnachmittag).

7« der Krir7e7/gro7/e.
Allabendlich Dancing ab 21.30 Uhr bis

24 Uhr (Samstag bis 3 Uhr morgens).

Veranstaltungen in Kern

Sonntag, 23. April, 14.00 Uhr, im Gr. Kasino-
saal: Sängertag veranstaltet vom Kreis-
gesangverband Bern-Stadt. Grosses Konzert
sämtl. 23 stadtbern. Gesangvereine.

Montag, 24. April, 20.15 Hhr, in der Franz.
Kirche: VI. Volkssinfoniekonzert des Bern.
Orchestervereins. Leitung Luc Balmer. Mit-
wirkend Emmy Born, Violine.

Dienstag, 25. April, 20.15 Uhr, im Grossrats-
saal: Liederabend Gertrud Gautschi. Lieder
von Schumann, Mahler, Mussorgsky und
Marx. Am Flügel: Gabrielle Bornand,

Freitag, 28. April. 20.15 Uhr, in der Heilig-
geistkirche, populärer Kammermusikabend
der Bernischen Musikgesellschaft.

Samstag, 29. April, 20.30 Uhr, im Kursaal-
Festsaal, Skichilbi der Vereinigten Berni-
sehen Skiklubs.

Die ALPAR eröffnet ihren Nonunrrluft-
Verkehr.

a,pd. Der 16. April ist für die Schweize-
'»che Luftfahrt von doppelt grosser Bcdeu-
hing; an diesem Tag zeigt das ganze Schwei-
tervolk freudig seine grosse Flugbegeisterung
)rch die Aktion „Pro Aero", und auf diesen
Mg fällt der Beginn der europäischen Som-
Herflugsaison 1939.

Das innerschweizerische Luftverkehrsnetz,
•Lis von den Flugzeugen der Luftverkehrsgei-
sHlschaft ALPAR mit Zentrum Bern beflogcn
Mrd, gewinnt durch die prompten An-
Schlüsse in den Zollflughäfen Zürich, Basel
iiitd Genf immer mehr an Bedeutung. Ausser

werktäglichen Kursen zwischen Zürich-
Eern-Lausanne-Genf, Bern-Basel und Bern-La
Chaux-de-Fonds verkehren jetzt auch Sonntags
2Wei Kurse hin und zurück zwischen Bern
Und Zürich. Die Möglichkeit eines schweizeri-
sehen Flug-Weekends ist also endlich gegeben.

Ausser den bewährten ioplätzigen Koolho-
Ven-Maschinen finden jetzt ganz neue zweimo-
torige englische Verkehrsflugzeuge (De Havil-
'nnd Dragon Rapid) der ALPAR auf dem in-
nerschweizerischen Luftverkehrsnetz Verwen-
dung. Durch dieses moderne Flugmaterial ist

der ALPAR möglich, ihren Gästen eine
Srösstmögliche Sicherheit zu garantieren. In

Anbetracht der besondern Eigenschaft aller
ALPAR-Flugzeuge, eine völlig ungehinderte
Sicht aus der Kabine zu gewähren, gestaltet
sich so ein Flug über die landschaftlich so
reiche Schweiz zu einem unvergesslichen Er-
lebnis.

Aus der Arbeit des Verkehrsvereins der
Stadt Hern.

Die Wintermonate sind in der Regel für
eine Organisation, welche die Förderung des
Fremdenverkehrs und der Wirtschaft im allge-
meinen zum Ziele hat, die angespanntesten Ar-
beitsmonate des Jahres in administrativer Be-
ziehung. Im Herbst, Winter und Vorfrühling
wurde auch im Verkehrsverein der Stadt Bern
im Vorstand, der mehrmals unter dem Vorsitz
seines Präsidenten, Herrn Dr. P. Dumont,
tagte, im Ausschuss und in den verschiedenen
Kommissionen, angestrengt gearbeitet. Galt es
doch, auf der einen Seite die Mittel de;r
Werbung zu diskutieren und festzulegen, auf
auf der andern Seite die Finanzen zu mobi-
lisieren, welche zur Durchführung eines gros-
sen Werbeprogramms notwendig sind. Der
Niederschlag zahlreicher langer Sitzungen war
schliesslich eine ausführliche Denkschrift über
die finanziellen Bedürfnisse des Verkehrsve-

reins, die mit verschiedenen Anregungen und
Wünschen, insbesondere an den Gemeinderat
der Stadt Bern und an die Regierung des Kan-
tons Bern ging.

Es wird die Oeffentlichkeit interessieren,
dass sich der Verkehrsverein grundsätzlich auf
den Standpunkt stellte, dass wohl auch die
privaten Kreise im eigenen Interesse die Be-
strebungen des VerkehrsVereins der Stadt Bern
unterstützen müssen, dass es daneben aber
auch Sache der öffentlichen Hand ist, mit
dazu beizutragen, die stadtbernische Wirtschaft
zu beleben. Beim Gemeinderat sind die An-
regungen auf fruchtbaren Boden gefallen. Er
hat nicht nur seine bisherigen Beitragsleistun-
gen wesentlich erhöht, sondern auch ein Projekt
in sein Programm aufgenommen, das von Ver-
kehrsdirektor Buchli ausgearbeitet wurde und
im Gemeinderat zu einer Vorlage über die Be-
herbergungs-Abgabe führte, welche in diesem
Frühjahr Gegenstand einer städtischen Abstim-
mung sein wird. Eine solche Abgabe ist an
sich nichts Neues, denn sie ist bereits in zahl-
reichen Orten und Kantonen eingeführt, wo
sie überall der Mittelbeschaffung für die Wer-
bung dient. Anderseits soll auch das öffentliche
Interesse an den Arbeiten des Verkehrsvereins
gehoben werden, indem im Laufe des Herbstes
1939 in Bern selbst neuerdings eine Propagan-
da-Aktion „Für Bern" gestartet werden soll.

Seit 16. April: Sommerfiugplan
für den innerschweizerischen Luftverkehr mit den komfortablen Flugzeugen der

ALPAR
Werktags Flugverbindungen Zürich-Bern-Lausanne-Genf, Bern-Basel, Bern-La Chaux-de-Fonds.
Neu : Sonntags Luftverkehr Bern-Zürich. Spezial-Retour-Flugscheine m. 2tägiger Gültigkeit.
Auskünfte und Flugscheine durch Reisebureaux und ALPAR, Schweiz. Luftverkehrs A.-G.
Tel. 4 40 44, Bern.

M»« «Iî<

^pielplan vorn 22. Kpril bis 1. Klai 19Z9.
^Mstag, 22. Kpril, nacbm. iz llbr: Lastspiel

âer Deidi-Lükne-Lcrn zum letzten Klal:
„Deidi", naeb lobanna Sppri, bearbeitet von
losek berger.

Abends 20 llbr. zz. Dombolavorstellung cles
Lerner Dbeatervereins, zugl. ökkentl. : „Der
Lrak von Luxemburg", Operette in circi
Kkten von Dranz I.öbar.

Sonntag, 2z. Kpril. blackm. 14.zo llbr: „Kosen
aus DIorida", Operette in eirei mieten von
beo Dali.

Abends 19.zo llbr Lastspiel Kammersänger
^lax Ilirzel - „Dobsngrin", Oper in drei
Kukzügen von Kicbard Wagner.

Montag, 24. Kpril Volksvorstellung Kartell
„Dugeuie" ein Obarakter und eine Lleit, z
Kkts von Dans Klüller-Dinigsn.

I^reita.^, 28. zo, 2uin letzten 24 (8amstA^ !zis z I^Iir morgens), 8cmntÄ^
„Llaukucbs", Komödie in drei Kkten von aucb nacbmittags. Kapelle Leorge 'I'Iieus.
Dranz Derczeg.

Samstag, 29. Kpril. Kusser Kb.: „Oavalleria
R.u8tica.ria" 0^)er in einem v ^la8ea^ni 8ain8t^.A' nen 29. aìxmclZ 8Ici (_tiilì)i
bicrauk „Der Dreispitz", Ballett von Dà. organisiert vom Verband Lerniscksr Ski-KIubs.

lenstag, 2Z. Kpril. Kb. zi.: „blatban der
>^eÌ8e", ârarnatisàes (^e6iclìt in kûnk àk-
üügen von Dessing.

^ittvvock, den 26. ^.pril. zi. I^euein8tu-
diert: „Oavalleria Ilusticana" Oper in einem

von ?ietro ^la.8ca^ni, ^iernuk 2NIN er-
ànmal: „Der Dreispitz" Ballett von Dma-
vuel da Dalla.

Donnerstag, 27. Kpril. Ausser Kb. 2um letzten
Klale: „Dugenie".

Sonntag, zo. Kprll, nacbm. 14.zo Dbr, zum
letzten Klal „1'osca", Oper in drei Kkten
von Liacomo Duccini.

— Kbends 20 llbr zum ersten Klal: „Das
kleine Dokkonzert', ein musikalisckes Dust-
spiel in drei Kkten aus der Welt Larl
Lpitzweg von Daul Verboeven und loni
Imxskoven, Klusik von Ddmund blick.

Klontag, 1. Klai. Lescblossene Vorstellung des
Krbeiterbildungsausscbussos „blatban der
Weise", ein dramatisckes Ledickt in z
Kukzügen von Dessing.

ItlIlSilîìl.
/« iker Kc>»Ter//nzÄs.

Daglieb 'Dee- und Kbendkonzertc des Or-
cbestsrs Luz? Klarroceo mit dem ungariscben
Dsnor Krtbur Demenz, Klle Konzerte mit
Danz-Dinlagen (ausgenommen die vom Sonn-
tagnacbmittag).

Kllabendliob Dancing ab zi.zo llbr bis
24 llbr (Samstag bis z llbr morgens).

Vvi'îu»àlt»iiss«ii in k«in

Sonntag, 2z. Kpril, 14.00 llbr, im Lr. Kasino-
saal: Sängertag veranstaltet vom Kreis-
gesangverband Lern-Stadt. Lrosses Konzert
8âmtl. 2z 8taâtì)ern. (^e8an^vereine.

Klontag, 24. Kpril, 20.1z llbr, in der Dranz.
Kircbe: VI. Volkssinkoniekonzert des Lern.
Orcbestervereins. Deitung Duc Lalmer. Klit-
wirbend Dmmv Born, Violine.

Dienstag, 29. Kpril, 20.1z llbr, im Lrossrats-
saal: Disderabend Lertrud Lautsebi. Diedsr
von 8âumarln, piailler, ^lu88orA8ìi(^ und
Klarx. Km Dlügel: Labrielle Lornand.

Dreitag, 28. Kpril. 20.1z llbr, in der Heilig-
geistbircbe, populärer Kammermusibabend
der Lerniscben lVlusibgesellscbalt.

Samstag, 29. Kpril, 20.Z0 llbr, im Kursaal-
Destsaal, Sbiebilbi der Vereinigten Berni-
scben Sbiblubs.

Uil'Uî vlnktnvt illiv» 8«innivlliikt»
vvikà.

apd. Der 16. Kpril ist kür die Scbvveize-
ktsebs Duktlabrt von doppelt grosser Bedeit-
tung: an diesem Dag zeigt das ganze Scbwei-
^rvollc lreudig seine grosse Dlugbegeisterung
àrcb die Kktion „?ro Kero", und auk diesen

källt der Beginn der suropäiscben 80m-
^erklugsaison 19Z9.

Das imierscbweizsriscbs Dultvsrbebrsnetz,
von den Dlugzeugen der Duktverbebrsgo-

^Ilsebakt KDBKIl mit Centrum Lern beklagen
^trd, gewinnt durcb die prompten Kn-
^tblässs in den Tollklugbäken 2!ürieb, Basel
^td Lenk immer mebr an Bedeutung. Kusser
dbU wsrbtäglieken Kursen zwiscben Zlüricb-
bern-Dausanne-Lenk, Bern-Basel und Bern-Da
Obaux-ds-Donds verbebren jetzt aucb Sonntags
^ei Kurse bin und zurücb zwiscben Bern
ünd ?ürieb. Die Klöglicbboit eines scbweizeri-
tcben Dlug-Weebends ist also endlicb gegeben.

Kusser den bewäbrten loplätzigen Koolbo-
Ven-Klascbincn kinden jetzt ganz neue zwcimo-
lorige engliscbe Verbebrsklugzeugs (De Ilavil-
ànd Dragon Bapid) der KDBKB auk dem in-
Uerscbweizsriscben Duktverbebrsnetz Verwen-
dung. Durcli dieses moderne Dlugmaterial ist
6s der Kl.BKli möglick, ikren Lasten eine
Arözstmvglicbe Sicberbeit zu garantieren. In

Knbotracbt der besondern Bigenscbakt aller
KDBKK-Dlugzsuge, eine völlig ungebinderte
Liebt ans der Kabine zu gswäkren, gestaltet
sieb so sin Dlug über die landscbaktlicb so
reicbe Sebweiz zu einem unvergesslicben Dr-
lebnis.

Vus à ìàit lies Vvliitliiisvvlvins »lor

8lîl«It Itbi».
Die Wintermonatö sind in der Kegel kür

eins Organisation, welcbs die Dördsrung des
Dremdenverbsbrs und der Wirtsebskt im allge-
meinen zum !Ziele bat, die angespanntesten Kr-
beitsmonate des labres in administrativer Be-
zisbung. Im Derbst, Winter und Vorkrübling
wurde aucb im Verbsbrsverein der Stadt Bern
im Vorstand, der mebrmals unter dem Vorsitz
seines Bräsidentsn, Herrn Dr. Dumont,
tagte, im Kusscbuss und in den verscbiedenen
Kommissionen, angestrengt gearbeitet. Lalt es
doeb, auk der einen Seite die lVlittel der
Werbung zu diskutieren und kestzulegen, auk
auk der andern Leite die Dinanzen zu mobi-
lisieren, wslcbe zur Durcbkübrung eines gros-
sen Werbeprogramms notwendig sind. Der
bliederscblag zablrsicbsr langer Sitzungen war
scbliesslicb eine auskübrlieke Denbsebrikt über
die kinanziellen Bsdürknisse des Verksbrsve-

reins, die mit verscbiedenen Knregungen und
Wünscben, insbesondere an den Lemeindsrat
der Stadt Lern und an die Legierung des Kan-
tons Lern ging.

Ds wird die Oekkentliebbeit interessieren,
dass sieb der Verbekrsversin grundsätzlick auk
den Standpunkt stellte, dass wobl aucb die
privaten Kreise im eigenen Interesse die Le-
strebungen des VerksbrsVereins der Stadt Lern
unterstützen müssen, dass es daneben aber
aucb Sacbe der ökkentlicben Hand ist, mit
dazu beizutragen, die stadtberniscbs Wirtscbakt
zu beleben. Leim Lemeinderat sind die Kn-
regungen auk krucbtbarsn Loden gekallen. Dr
bat nicbt nur seine bisberigen Leitragsleistun-
gen wssentlieb erböbt, sondern aucb ein Brojekt
in sein Brogramm aukgenommsn, das von Ver-
ksbrsdirektor Bucbli ausgearbeitet wurde und
im Lemeinderat zu einer Vorlage über die Le-
berbergungs-Kbgabs kübrts, welcbe in diesem
Drübjabr Legenstand einer städtiscben Kbstim-
mung sein wird. Dine salcbe Kbgabe ist an
sicb nicbts bleues, denn sie ist bereits in zabl-
reicbsn Orten und Kantonen eingekllbrt, wo
sie überall der Klittelbescbakkung kür die Wer-
bung dient. Kndcrseits soll aucb das ökkcntlicbe
Interesse an den Krbeiten des Verksbrsvereins
geboben werden, indem im Dauks des Derbstes
19Z9 à Lern selbst neuerdings eins Kropagan-
da-Kktion „Dür Lern" gestartet werden soll.

8eit 1 à. Hprii> : Lommerilugplsn
kür den innerscbweizeriscben Duktvsrkebr mit den koinkortablen Dlugzeugen der

Werktags Dlugverbmdungen Zlüricb-Lern-Dausanne-Lenk, Lern-Lassl, Lern-Da Lbaux-de-Donds.
bleu! Sonntags kuitverkobr Lern-?üricb. Lpezial-Letour-Dlugscbeine m. ztägiger Lllltigkcn.
^.U8^ünkte uncì I^1uA8eIìeine àurà R.ei8ebureaux und 8àweÎ2. I^u5tver!ce!ìr8
"Del. 44044, Lern.
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Gleichlaufend mit dieser Aktion soll auf den
Wunsch des Gemeinderates versucht werden,
nach und nach alle im Interesse Berns tätigen
Organisationen nach Möglichkeit administrativ
und hinsichtlich der Propaganda-Tätigkeit zu-
sammenzufassen, um dadurch wesentliche Ko-
steil einzusparen.

Für das Jahr 1939 ist wiederum ein gross-
zügiger Werbeplan auf Grund der Vorschläge
des Verkehrsdirektors ausgearbeitet worden, der
in vermehrtem Masse die Aufmerksamkeit des
reisenden Publikums aüf die Stadt Bern hin-
lenken wird.

Besonders interessieren wird überdies die
Tatsache, dass der Verkehrsverein der Stadt
Bern einstimmig beschlossen hat, im Jahre 1939
die volle Verantwortung für die

F&rt/icAé# zu überneh-
men und sich für deren Durchführung eben-
so einzusetzen, wie für die Schaffung einer
Tradition, um Bern für alle Zeiten eine der-
artige Attraktion zu sichern. Die vorjährigen
Spiele haben sich in propagandistischer Be-
Ziehung als ausserordentlich wirksam erwiesen.
Inzwischen sind auch die weitern Vorarbeiten
bereits durchgeführt worden und wir werden
demnächst in der Lage sein, Näheres über
dieses Thema der Oeffentlichkeit bekanntzuge-
ben. Auch an der Idee der Erbauung einer
Stadthalle für Ausstellungen, sportliche und
turnerische Veranstaltungen etc., ist der Ver-
kehrsverein in hohem Masse interessiert und
nimmt sich dieser Angelegenheit soweit als

irgendwie möglich an.

Die Woche im Radio
Programm

23. 9.00 Worte zur Zeit. —
9.20 Frauenchor. 10.00 kathol. Predigt. —
10.45 Choräle. 11.00 Schweizer yj/itoren.
11.30 Bach-Kantate. 12.00 Kammermusik.
12.40 Harmonie-Musik. 13.50 Handharmo-
nika. 14.30 Schweizer. Landesausstellung.
Hörfolge. 15.30 Ländler, 16.00 Neue Stirn-
men. 17.00 Prentice Mulford. 17.25 Ge-

sang. 18.00 Schweizer Landschaften. 18.30
Pleitere Musik. 19.15 Vortrag. 19.50 Schall-
platten. 20.05 Lieder. 20.ro Operetten. 20.50
Ein Schulmeister spricht. 21.10 Beethoven
22.15 Ausklang.

IWorafog, 2^. yJpn'J 6.50 Märsche. 12.00 Schall-
platten. 12.40 Unterhaltungsmusik. 16.00
Kapelle Godwin. 16.40 Frauenstunde. —
17.00 Russ. Musik. 18.00 Kinderstunde,
18.30 Märsche. 18.40 Jugendwandern. 19.00
Schallpl. 19.15 Frauenfragen. 19.40 Lämd-
1er. 20.00 Dialektspiel. 20.40 Lieder aus
Graubünden. 21.30 Für die Schweizer im
Ausland.

25. zlpri/. 6.50 Schallpl. 12.00 u.
12.40 Schallpl. 16.00 ABC-Schützen. 16.30
Kinderlieder. 17.00 Tanz. 17.20 Lieder.
17.35 Tanz. 18.00 Handharmonika. 18.15
2 Lieder. 18.25 Protestant. Rundschau. —
18.50 Geistl. Musik. 19.10 Welt v. Genf aus.
19.40 Jazz. 20.55
5cAa><»'z. 21.20 Schweizer Komponisten.

MIltoocA, 2<5. yPpW/. 6.50 Aus „Zauberflöte".
12.00 Franz. Musik. 12.40 Opern. 13.20
Schallpl. 16.00 Aus „Zar und Zimmer-

mann". 16.30 Frauenstunde. 17.00 Fremd-

ländische Musik. 18.00 Jugendstunde. 18.30

Künstlergesellschaft Basel. x?.oo Basler Le-

benslaufè. 19.40 Italienisch 20.10 Smetana

20.20 Hörspiele der Welt. 21.30 Volkslie-
der.

Z)cwtt0/\f&zg, 27. 6.50 Schallpl. 12.00

und 12.40 Schallpl. 16.00 Schubert. 16.30

Für die Kranken. 17.00 Opern. 18.00 Jun-

ge Mädchen erzählen. 18.10 Schallpl. 18.30

Vortrag. 19.00 Schallpl. 19.15 Schulfunk.

19.20 Aktuelles. 19.40 Radioorchester. 20.50

Fi» Afefees Fol/e «cA. 21.15 Män-
nerchor. 22.10 Engl. Plauderei.

25. 6.50 Mai-Lieder. 10.20

Schulfunk. 12.00 Schallpl 12.40 Frühlings-
musik. 16.00 Schallpl. 16.30 Frauenstunde.

17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00 Schallpl
18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35 Tech-

nik. 18.45 Schallpl. 19.00 üi/.r
Ro»zob<. 19.40 Militärmärsche. 20.00 Pier-

re Doriaan. 20.30 Die ersten Menschen.

Oper. 21.40 Literarisches. 21.50 Musik ans

Wien.
2p. ydpril. 6.50 Kinder singen. 12.00

Schlager. 12.40 Unterhaltungsmusik. I3'3°
Akust, Wochenschau. 13.45 Arbeitsmarkt
14.00 Ländler. — 14-25
/«r. 14.55 In einer Glasfabrik. 15.45 Wal-
zer. 16.00 Volksmusik. 16.30 Plauderei.
17.00 Monte Ceneri. 18.00 Im Stand der

Schweizer Matcheure. 18.30 Violine. 19.15

Die Woche im Bundeshaus. 19.40 Heimat-
liehe Lieder. 20.25 Hörspiel. 21.15 StadtmU'
sik St. Gallen. 22.05 Unvorhergesehenes. —

22.15 Tanz. 23.00 Programm.

Gegenwärtig S prima Orchester

ni Kurmaal
Konzert — Dancing — Boule-Spiel

Man muss es probieren

das neue elektrische Rasieren,
denn es ist zeitsparend und
eine wahre Wohltat für starke
Bärte und empfindliche Haut
Der Versuchsmonat à Fr. 7.-
ermittelt Ihnen das beste Mo-
dell für Ihren Bart. Der Be-

trag wird bei Kauf voll an-
gerechnet, andernfalls ein Jahr
lang gutgeschrieben. Kein Ri-
siko. Verlangen Sie Prospekt
von

EITCTt//, HEHN

Marktgasse 40.

,©<
AW<VHol's beim und iss Dich gesund

Alle Früchte und Gemüse. Auch Postversand. Auswärtige kaufen am besten in

unserer Stadtfiliale Storchengässchen (Zugang Spitalgasse, Loebseite).

IM at Ihys C@»„ Bern
vorm. E. Beck-Mathys

Marktgasse 56
Corset-Spezialgeschäft

Telephon 2 21 Ol

PERRENOUDg
MÖBELFABRIK

Das Vertrauenshaus für
Qualität und Preiswürdigkeit

BERN THEATERPLATZ 8

Berücksichtigt bei Einkäufen unsere Inserenten!
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(Zleichlaukend mit dieser Aktion soll auk den
Wunsch des Oemeinderates versucht werden,
nach und nach nils im Interesse Lerns tätigen
Organisationen nach Vlögiichkeit administrativ
und hinsichtlich dsr Lropaganda-Dätigkeit 2U-
sammen2ukasssn, urn dadurch wesentliche Ko-
8ten ein2U8paren.

Lür das lahr 1959 ist wiederum ein gross-
zügiger Werbeplan auk drund der Vorschläge
des Verkehrsdirektors ausgearbeitet worden, der
in vermehrtem blasse die àkmerksamkeit des
reisenden Publikums àk dis 8tadt Lern hin-
loulou wird.

Besonders interessieren wird überdies die
Latsaebs, dass der Verkehrsverein der 8tadt
Lern einstimmig beschlossen but, im labre 1959
dis volle Verantwortung iiür die
7-ttng ^6^ 211 ükerneli-
men und sich kür deren Ourclikülirung eben-

so einzusetzen, wie kür die 8ckakkung einer
'hrndition, um Lern kür nils leiten eins der-
artige Attraktion ?u sichern. Die vorjährigen
8piele huben sick in propagandistischer Le-
Asbung nls ausssrordentlich wirksam erwiesen.
Inzwischen sind auch die weitern Vorarbeiten
Kereit8 duräge^ülirt worden und wir werden
demnächst in der Lage sein, Näheres über
dieses Dkema der Oskkentiichkeit bekanntxuge-
ben. àcb an der Idee der Lrbauung einer
8tadthalie kür àsstellungen, spartliche und
turnerische Veranstaltungen etc., ist der Ver-
Icelir8verein in pokern Vla88e intere88iert und
nimmt sich dieser Angelegenheit soweit als

irgendwie möglich an.

Itiv VV«vIiv im kmlitt
VST»

8io««êag, 9.00 Worts xur Ait. - -

9.20 hraueockor. 10.00 kathol. Lredigt. —
10.4z Lhoräle. 11.00
11.zo Lacb-Kantate. 12.00 Kammermusik.
12.40 Harinonie-Vlusik. 15.50 Ilandharwo-
nika. 14.zo Lchweiser. Landesausstellung.
Ilörkolge. 15.50 Ländler. 16.00 bleue 8tim-
men. 17.00 Lrentice Vlulkord. 17.25 L!e-

sang. 18.00 8ckwei2er Landscbakten. 18.zo
Heitere iVlusik. 19.15 Vortrag. 19.Zo 8chaI1-

platten. 20.05 Lieder. 20.10 Operetten. 20.50
Lin 8chulmeister spricht. 21.10 Lectkoven
22.15 àsklang.

IHoKisg, 6.50 ihlärsebe. 12.00 8ckaII-
platten. 12.40 Unterhaltungsmusik. 16.00
Kapelle Llodwin. 16.40 Lrauenstunde. —
17.00 Luss. IVlusik. 18.00 Kinderstunde.
i8.zo lVlärsehs. 18.40 lugendwandern. >9.00
8chsllpl. 19.15 Lrausnkragen. 19.40 Land-
1er. 20.00 Oialektspiel. 20.40 Lieder aus
(Zraubünden. 21.50 Kür die 8chwei2sr im
Ausland.

Ois«àg, SF. 2k/>ri/. 6.50 8clial1pl. 12.00 u.
12.40 8ckaI1pl. 16.00 kVLL-bchütien. 16.zo
Kinderlieder. 17.00 Oan2. 17.20 Lieder.
17.Z5 'Lanü. 18.00 Ilandkarmonika. 18.15
2 I^iecler. 18.25 ?rote8tant. Iìund8oìiau. —
18.50 Leistl. lVlusik. 19.10 Welt v. denk au«.

19.40 da22. 20.55
21.20 bckwei^er Komponisten.

26. 6.50 lkus „^auberklütc".
12.00 Lrami. lVlusik. 12.40 Opern, iz.20
8cballpl. 16.00 às „?ar und Ammer-

mann". i6.zo Lraucnstunde. 17.00 Lremd-

ländiscke lVlusik. 18.00 lugendstunde. 18.Z0

I^üli8t1erge8eil8e^at't La8el. i).oo L^ler I^e-

bsnsläuke. 19.40 Italienisch 20.10 8metana

20.20 Hörspiele dsr Weit. 21.50 Vnlkslie-
der.

^7. 6.50 8elia1ip1. 12.00

und 12.40 8ctiallpl. 16.00 8cbubert. 16.50

Lür die Kranken. 17.00 Opern. 18.00 lun-

ge lVlädcben erzählen. 18.10 8ehallpl. 18.Z0

Vortrag. 19.00 8eliu.1ipl. 19.15 ^el»ult'unl<.

19.20 Aktuelles. 19.40 Kadioorckester. 20.50

Li« licÄ. 21.15 lvlän-

nerckor. 22.10 Lngl. LIauderei.
Lrs/iag, ^5. 6.50 lVlai-Lieder. 10.20

8chulkunk. 12.00 8challpl 12.40 I'rübling^
musik. 16.00 8challpl. 16.zo Lrauenstund«.

17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00 8ckallpl
18.Z0 Kindernachrichtendienst. 18.55 Leck-
nik. 18.45 iickallpl. 19.00 öi/.r
Ü02»02^. 19.40 Vlilitärmärsche. 20.00 List-
re Loriaan. 20.50 Ois ersten iVlensclien.

Oper. 21.40 I^iterarÌ5c!ie8. 21.50 IV1!u8Ì!< ai>5

^Vien.
ay. 6.50 Kinder singen. 12.00

8ohlager. 12.40 Unterhaltungsmusik. iZ>i^
lk,kust. >Vochensckau. iz.45 T^rheitsmarkü

14.00 I^üntiier. — 14 25 Ferner Le/lr//^^
/er. 14.55 I" einer Olaskabrik. 15.45 Vlai
2er. 16.00 Volksmusik. i6.zo Liauderei.
17.00 lVlonte Lsneri. 18.00 Im 8tand der

8chwci?.cr lVlatcheure. 18.50 Violine. l9>O
Ois Woche im Lundeskaus. 19.40 lleinud'
liehe l.ieder. 20.25 Hörspiel. 21.15 8tadtnlU-
sik 8t. dallen. 22.05 Unvorhergesehenes.
22.15 'l'aN2. 2Z.00 Lrogramm.

(zeAenvvärrlA A p,ima

in» It»»U «nni
Konxert — Dancing — Louie-8piei

W88 K8 pl'obikl'KN

das neue elektrische Lasieren,
denn es ist zeitsparend und
eine wahre Wohltat kür starke
Lärte und cmpkindliche Haut
Der Versuchsmonat à Lr. 7.-
ermittelt Ihnen das beste lVlo-
dsll kür Ihren Lart. Oer Le-
trag wird hei Kauk voll an-
gerechnet, andernkalls ein labr
lang gutgeschrieben. Kein Li-
siko. Verlangen 8is Prospekt
VOQ

Vlarktgssss 40.

>G
deim ^<z>^ unci Î55 Oick gesunri

Û^llâìliDVS à WêM
vOi-iZti Ssc-K-iVIstli^s

kVIsrKlgssss SS

Lonzsì-Lpeirîslgescksit
l'slspticzo S 21 01

l)sz Vsi-irsusnzliâtis iür
Ouslität uncl ^i-sizwür^igltsit

ösrüclcsic^itigt ìzsi ^inl<âuksn un5srs Inzsrsntsn!


	Was die Woche bringt

